
j  Belpredhungent.  241  mi]Jionskundlidhen Überblik mit praktijHer Schlußfolgerung die Herrenworte des  Evangeliums: 1. Die Ernte ift reif; 2. die Ernte ift groß; 3. der Arbeiter find wenige;  4. bittet den Herrn der Ernte, daz er Arbeiter in Jeinen Weinberg jende! Mr. 7 will den  bekannten Ausfjprudh Tertullians an der Entwicklung der oltafrikanijhen Benediktiner-  mij]ion zum 25. Jahrestage der Ermordung ihrer er]ten Pioniere nadhweifen (1. Wie  kam Deut]dH-Oftafrika an DeutjdHland? 2. Erjte Gründung und erfte Zerftörung. 3. Er-  neutes Aufblühen und Wiedervernichtung. 4. Neues Leben [prokt aus den Ruinen).  Bon demjelben Berfaljer |tammt eine kürzlidh veröffentlidte anonyme BrojdhHüre über  Mijlionsfelte und eine Zujammen|tellung von Mifjfionsgedanken eines Mündener Priefters  und einer Förderin (Geijt der Mifjionshilfe), die aus mir unbekannten Bründen in  diejer Sammlung keine Aufnahme gefunden hHaben.  Miffionshijtorijhe BGegen|tände aus der Gejdhicdhte und BGegenwart der Benediktiner  hat P. Beda Danzer übernommen. CEine Rurze Benediktinermifjionsgefhichte in den  Brundzügen (1. Benedikt, 2. Jeine Schüler, 3. Bregor d. Br., 4. Benediktinermiffionare  im Mittelalter, 5. in der Neuzeit in Ajien, Afrika, Auftralien und Amerika) bietet Nr. 4,  freilich unter manden Lücken und Mängeln. Die Jpezielle Entwicklung der auftralifchen  Benediktinermiffionen (1. Entdekung und Befiedelung Auftraliens, 2. BGeneralvikar  Unathorne, 3. Bifhof Polding, 4. ErzbijhHof Baughan, 5. Neu-Nurfia, 6. KRimberly=  mi|Jion, 7. Zrappiftenmifjion der Beaglebai) finden wir in Nr. 15, eine befondere  Abhandlung über die Gejhichte der wefjtauftralijhHen Benediktinermiffion Neu-Nurfia  HELG  Berwandt damit ijt der Beitrag von P. Enshoff in Nr. 19, eine Bejhreibung  des Benediktinerlebens in feinem Zwec und BGeijt wie feinem Aufbau nach Gebet,  Arbeit und Räumen, mit nur |pärlidhHen Beziehungen zur Mijjion, ziemlidh wörtlicd  aufgenommen in die außerhalb der Sammlung vom gleidhen Autor veröffentlichte  Brojhüre (1916) über die Mifjfionsabtei MünfterJhwarzadh in Unterfranken (ein Blick  auf ihre Bergangenheit und gegenwärtigen Aufgaben). „Ein Wort über Frauenmi]]ion  in der Heimat“ wil P. Emmeran Fahrnholz in Nr. 3 bringen mit dem Nachweis,  daß Mijlionspflicht und Mifjionshilfe eine Ehren- und eine Dankes]huld, eine Glaubens-  und eine Liebespflicht jei, beftehend aus Miljjionsgebet und Miljjionsopfer, bejonders  aus Wirken und Werben in Liebe, aljo ein für die Förderinnen des Liebeswerks  beftimmter mifjjionsethifjcher Iraktat. In Nr. 9 erzählt ein koreanijher Mijjionar aus  der Parifer Gefelljhaft, der Lothringer P. WilhHeIm in jeiner bekannten anjdHaulihen  und anmutigen, oft audy) humorvollen Weije jeine Mijjionserlebnijje als diejenigen  jeines Tabernakels, eigentlid) nur eines Deck|Hilds und Rahmens für die feinigen.  Aufmerkjame Beadhtung verdient jeitens der hHeimatlihHen Mijjionspraktiker der in  Nr. 11 wiedergegebene Bortrag des Würzburger Paftoralijten Univ.-Prof. Dr. Zahn  auf dem 1915 (nidHt 1914?) in Würzburg veranftalteten Mijjionskurjus, bejonders  wertvoll durch den erften Teil über den rückwirkenden Segen der Heidenmifjion für die  bb  Heimatfjeeljorge, während der zweite über die Mifjionsunterftüßung durcd) die heimatliche  Seeljorge nicht jo viel Neues enthält. Rein panegyrijd) endlich ijt die unter Nr. 10 auf-  al  genommene Predigt des FijlhHadhHer Pfarrers Peter Stegherr zur Primiz des  är  Benediktiner-Mijfjionsprielters Reinhold Hoch in Münfterhaufen.  ScHmidlin.  z  Heinz, Anton, Kol. Gymnafialprof. in Münnerftadt, Bom Berhältnis der kathos  VE E  lij‚dden Kirde zur Heidenmiffion in Dder Gegenwart. Münden 1916,  Kommiffionsverlag R. Aug. Seyfried u. Co. 71 S. 1,00 Mk.  Der Miflionsweckruf eines Laien, dem die Sorge um die Zukunft des Ratho-  lizismus in den Heidenländern die Feder in die Hand gedrückt hHat.  Heinz hat Jich  in unjerer katholijden Miffionsliteratur gut umgejehen und mit großem Fleiße die  EFA  Äukerungen fadHmännijher Autoren zujammengetragen, die jeiner Aufgaben dienlich  Jind. Dieje Aufgabe ift 1. die Darlegung der akuten Gefahr, daß die Ratholijhen  E E  SC  c  SE  Mijlionen von den Proteftanten weit überflügelt werden; 2. der Nachweis, daßz für  E  <  die akute Krifis in erfter Linie die katholijdhHe Hierarcdhie mitjamt dem Seeljorgeklerus  27  verantwortlich ijt, und daß nur durch entjheidende Maßnahmen des Papftes und der  Bijhöfe der ganzen katholijdhHen Welt, niht nur einzelner Länder, das VBerhängnis  noch abgewendet werden kann.  In tedhnijher Hinficht Ialjen die Ausführungen z3zu  wünjdhen übrig.  Die Disponierung könnte viel |traffer jein, mande Wiederholungen  In der Auffahjung der Lage der katholijhHen Mijjionen  hätten [id vermeiden lafjen.  Beitfhrift für Miffionswifjen|Haft. 7. Jahrgang.  16Belprechungeti. .41
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